
Inhalt

V orw ort...................................................................................................... 7

Deutschland ............................................................. 13
Wir sind so frei — Endlich! .................................................................... 15
U ner Weg in die Freiheit ...................................................................... 39
ưie Wege des Schulamts sind unergründlich .....................................  49
nilfe von unerwarteter ..................................................................  59
Unser schulfreies Leben ..........................................................     ,1

Vom Wünschen，Wirken und W een zweier Bildungsnomaden . . . . .  87 
Zwei grundverschiedene Schwestern lernen zu Hause 101
Ziviler Ungehorsam -  Im Land bleiben ............................................  119
Austieg aus der Schule — Einstieg ins L eben .....................................  129

Osterreich ..............................................................  135
Metamorphose in die Freiheit .............................................................  13/
Das »Alleinerziehend und Unschooler«٠٠Paradoxon . . . . . . . . . . . . . . . .  151
Von Hühnern，Gemeinschaft und dem Vertrauen in uns selbst . . . . (؛15 

S c h w e i z ใ 6ใ
Von der Schule zum Freilernen ................................................ . 163
Unser Klassenzimmer ist die ganze Welt ........................................... 181

Familie aus Deutschland řeht ins Exil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  189
Vom Gefühl zur Realität ..................................................................  197

OK，dann anders...................................................................................   199

http://d-nb.info/1090793200


I t a l i e n 215
Selbstbestimmt leben und lernen -  sich selbst (treu) bleiben . . . . . . .  217

Portugal ................................................................. 223
พ ท  Familienlandsitz in Portueal ........................................................  225
Unschooling in Portugal 233

E n g l a n d 24ใ
Mit dem Freilernen auf die Insel .......................................................... 243
Von der Angst ins Vertrauen ..............................................................  253
Warum wir lieber nach England gingen anstatt unser Kind in eine 
deutsche Schule zu scmcken，und wie es uns dabei ergangen ist . . . .  263

S c h o t t l a n d 275
Auf nach Schottland! ..................................................................................277

USA.··...........................................................................................·····.·.·.···٠ 283
Total norm al!.................................................................................  285
Radical Unschooling — ^ine Reise von Vertrauen una Liebe . . . . . . .  289

Reisend ........................................................... 305
Roadschooling — in vielen Ländern und Sprachen zu Hause . . . . . . .  307
Der Weg entsteht beim behen 315
Lernen mitten im Leben! ......................................................................  32)

Nachwort ...............................................................................................  337
Die Herausgeberinnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  339


